
AUSSCHREIBUNG 
 

Yardstick Clubmeisterschaft 
Saison 2024 

 
 
 
Veranstalter:  Segelclub Hansa Münster eV. 

Mecklenbecker Straße 112, 48151 Münster 

 
Veranstaltungswebseite: www.segelclub-hansa.de/regatten/yardstick/ 

 
Wettfahrtleiter/Wettfahrtleiterin:  Die Wettfahrtleitung wird aus den Reihen der Segler besetzt. Die 

jeweils Drittplatzierten1 der letzten Tageswertung übernehmen 
die Wettfahrtleitung am folgenden Termin. Im Falle von 
Terminschwierigkeiten ist selbständig frühzeitig für Vertretung so 
sorgen. 

 
Vorsitzende(r) des Protestkomitees:  Die sportliche Fairness soll im Mittelpunkt stehen. Somit sollen 

Verstöße gegen die Regeln möglichst in einem Gespräch auf dem 
Steg oder im Hafen geklärt werden. Falls keine Einigung erzielt 
werden kann oder bei Schäden können die offiziellen 
Schiedsrichter oder Wettfahrtleiter des SHM’s angesprochen 
werden (siehe Homepage des Vereins) 

 
Die Bezeichnung [NP] kennzeichnet eine Regel, deren Verletzung kein Grund für einen Protest durch ein 
Boot ist. Dies ändert WR 60.1(a). 
 
1. REGELN 
1.1 Die Veranstaltung wird nach den Regeln, wie sie in den Wettfahrtregeln Segeln (WR) definiert sind, 

durchgeführt. 
1.2 Besteht ein Konflikt zwischen Sprachen gilt der englische Text, mit Ausnahme der 

Ordnungsvorschriften des Deutschen Segler-Verbandes (DSV), dieser Ausschreibung und der 
Segelanweisungen, für welche der deutsche Text gilt. 

 
2. SEGELANWEISUNGEN 

Die Segelanweisungen sind auf der Veranstaltungswebseite erhältlich. 
 

3. KOMMUNIKATION 
3.1 Die offizielle Tafel für Bekanntmachungen befindet sich auf der Veranstaltungswebseite. 
3.2 [DP] Außer im Notfall darf ein in der Wettfahrt befindliches Boot keine Sprach- oder 

Datenübertragungen senden und keine Sprach- oder Datenkommunikation empfangen, sofern diese 
nicht allen Booten zugänglich ist. 

 
4. [NP] [DP] TEILNAHMEBERECHTIGUNG UND MELDUNG 
4.1 Die Veranstaltung ist für alle Bootsklassen offen. 
4.2 Schiffsführer müssen einen für das Fahrtgebiet und die Antriebsart vorgeschriebenen und ggf. 

empfohlenen gültigen Befähigungsnachweis besitzen. Dies kann neben dem jeweiligen amtlichen 
Führerschein auch ein entsprechender DSV-Führerschein, ein Sportsegelschein oder, für die 

 
1 Für den Fall, dass das drittplatzierte Team der letzten Tageswettfahrt bereits eine Wettfahrtleitung in der laufenden Saison über-

nommen hat, geht die Verpflichtung auf das nächste, schlechter platzierte Team über, bei dem das noch nicht der Fall war. Sollte 
auf diese Weise keine Wettfahrtleitung ermittelt werden können oder unplanmäßig ausfallen, wird die Wettfahrtleitung per 
Losentscheid am Folgetermin bestimmt. 



  

 

entsprechende Altersgruppe, ein Jüngstensegelschein sein. Bei Mitgliedern anderer nationaler 
Verbände gilt ein entsprechender Befähigungsnachweis ihres Landes. 

4.3 Jeder Teilnehmer muss Mitglied des SHM sein. 
4.4 Teilnahmeberechtigte Boote sollen über die Veranstaltungswebseite melden.  
4.5 Die Meldung ist kostenfrei. 
4.6 Boots-Paten (außer Zugvogel) haben bis freitags (vor den Wettfahrtterminen) 23:59 Uhr ein 

Vorrecht auf die von ihnen betreuten Schiffe (Reservierung notwendig!). 
4.7 Vereins-Zugvögel dürfen von jedem Regattateilnehmer nur einmal pro Saison belegt werden, die 

jeweiligen Bootspaten dürfen dies maximal zweimal. Im Zweifelsfall entscheidet der Zugvogel-
Obmann. 

 
7. ZEITPLAN 
7.1 Registrierung: 

Klassen Registrierung Ort der Registrierung 

alle Eintragung in Liste SHM-Homepage 
(Nachmeldung am Steg möglich) 

7.2 Eine Steuerleutebesprechung ist vorgesehen um 13:30 Uhr am Wettfahrttag auf dem Steg. Näheres 
und Änderungen werden auf der Veranstaltungsseite veröffentlicht. 

7.3 Der Zeitplan der Wettfahrten und Wettfahrttage (siehe Veranstaltungsseite) ist wie folgt:  
Klassen Wettfahrttage Ankündigungssignal 

für die erste Wettfahrt 
Anzahl der 
Wettfahrten 

Alle Ansegeln (Osterhasenregatta), 
Pfingstrosenregatta, Absegeln 

14:00 Uhr max. 2 

Alle Sonstige Termine, siehe 
Veranstaltungsseite 

14:00 Uhr max. 6 

 
8. VERANSTALTUNGSORT 
8.1 Wettfahrtgebiet ist der „Obere Aasee“ (Münster). Der Anhang „Wettfahrtgebiet“ zeigt die Lage des 

Wettfahrtgebietes. 
 
9. WERTUNG 
9.1 Eine abgeschlossene Wettfahrt ist zur Gültigkeit der Serie erforderlich. 
9.2 Die Tageswertung erfolgt nach dem Yardstick-System in Anlehnung an die DSV-Faktoren. 
9.3 Die Jahreswertung erfolgt auf Basis der Tageswertungen nach dem Ranglisten-System.  
 
10. DATENSCHUTZHINWEISE 

Der Veranstalter wird die mit der Meldung und die mit der Teilnahme an der Veranstaltung 
erhobenen personenbezogenen Daten verarbeiten und speichern. Der Anhang „Datenschutz-
hinweise“ enthält die diesbezüglichen Informationen. Der Anhang steht auf der 
Veranstaltungswebseite zur Verfügung. 

 
11. HAFTUNGSBEGRENZUNG, UNTERWERFUNGS-KLAUSEL 
11.1 Die Verantwortung für die Entscheidung, an einer Wettfahrt teilzunehmen oder sie fortzusetzen, liegt 

allein beim Bootsführer, er übernimmt insoweit auch die Verantwortung für die Mannschaft. Die 
Bootsführer sind für die Eignung und das richtige seemännische Verhalten der Mannschaft sowie für 
die Eignung und den verkehrssicheren Zustand des gemeldeten Bootes verantwortlich. Der 
Veranstalter ist berechtigt, in Fällen höherer Gewalt oder aufgrund behördlicher Anordnungen oder 
aus Sicherheitsgründen, Änderungen in der Durchführung der Veranstaltung vorzunehmen oder die 
Veranstaltung abzusagen. In diesen Fällen besteht keine Schadenersatzverpflichtung des 
Veranstalters gegenüber den Teilnehmern, sofern der Veranstalter den Grund für die Änderung oder 
Absage nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat. Eine Haftung des Veranstalters, 
gleich aus welchem Rechtsgrund, für Sach- und Vermögensschäden jeder Art und deren Folgen, die 
den Teilnehmern während oder im Zusammenhang mit der Teilnahme an der Veranstaltung durch 
ein Verhalten des Veranstalters, seiner Vertreter, Erfüllungsgehilfen oder Beauftragten entstehen, 
ist bei der Verletzung von Pflichten, die nicht Haupt-/bzw. vertragswesentliche Pflichten 



  

 

(Kardinalpflichten) sind, beschränkt auf Schäden, die vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht 
wurden. Bei der Verletzung von Kardinalpflichten ist die Haftung des Veranstalters in Fällen einfacher 
Fahrlässigkeit beschränkt auf vorhersehbare, typischerweise eintretende Schäden. Soweit die 
Schadenersatzhaftung des Veranstalters ausgeschlossen oder eingeschränkt ist, befreien die 
Teilnehmer von der persönlichen Schadenersatzhaftung auch die Angestellten - Arbeitnehmer und 
Mitarbeiter - Vertreter, Erfüllungsgehilfen, Sponsoren und Personen, die Schlepp-, Sicherungs-, oder 
Bergungsfahrzeuge bereitstellen, führen oder bei deren Einsatz behilflich sind, sowie auch alle 
anderen Personen, denen im Zusammenhang mit der Durchführung der Veranstaltung ein Auftrag 
erteilt worden ist. 

11.2 Die gültigen Wettfahrtregeln von World Sailing inkl. der Zusätze des DSV, die Ordnungsvorschriften 
Regattasegeln und das Verbandsrecht des DSV, die Klassenvorschriften sowie die Vorschriften der 
Ausschreibung und Segelanweisungen sind einzuhalten und werden ausdrücklich anerkannt.  

11.3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
 
12. [DP] VERSICHERUNG 

Jedes teilnehmende Privatboot muss eine gültige Haftpflichtversicherung abgeschlossen haben, die 
mindestens Schäden im Wert von 3.000.000 EUR oder dem Äquivalent je Schadensfall deckt und für 
das Veranstaltungsgebiet gültig ist. 

 
13. PREISE 
13.1 Beim Winterfest (oder vergleichbarer Gelegenheit) werden die Sieger der Yardstick-

Clubmeisterschaft, sowie die aus dieser Wertung berechnete Schwertzugvogel-Clubmeisterschaft 
geehrt. Die Vergabe weiterer Preis ist möglich. 

 
 
Anhang „Wettfahrtgebiet“ 

 
Der Kurs sowie die Rundenzahl werden bei der Steuermannsbesprechung bekannt gegeben. 

Variabel! 


